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Ni e de r s c hr i f t  

über die 21. Sitzung des Ortsbeirates Gimmeldingen 

der Stadt Neustadt an der Weinstraße 

am Donnerstag, dem 02.02.2017, 20:00 Uhr, 

im Sitzungssaal der Ortsverwaltung Gimmeldingen 
 
- Öffentliche Sitzung - 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Anwesend: 

Mitglieder 
Appelt, Jörg  
Bauer, Tobias  
Ferckel, Martin  
Jung, Michael  
Neubauer, Karl Uwe  
Ohler-Jost, Sabine  
Peters, Erich  
Schaper, Jutta  
Schupp, Ralf  
Wacker, Jens  

Verwaltung 
Sauter, Christine  

Ortsvorsteher 
Albrecht, Claudia  
 

Entschuldigt: 

Mitglieder 
Frey, Matthias Dr. entschuldigt 
Hauck, Kai entschuldigt 
Staab, Rainer entschuldigt 
 
 

 
 
 
T AGESORD NUNG:  

 
1.  Versorgung des Ortsbezirks Gimmeldingen mit Breitbandkabel, mit 

Referent Herrn Nied der Telekom 
 

  
2.  Wünsche der Bürger vom Neujahrsempfang  
  
3.  Neuerungen beim Mandelblütenfest  
  
4.  Mitteilungen und Anfragen  
  
 
 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einladung und 

Beschlussfähigkeit fest. Sie begrüßt Herrn Nied von der Telekom, sowie die anwesende 

Presse. 
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TOP 1  

Versorgung des Ortsbezirks Gimmeldingen mit Breitbandkabel, mit Referent Herrn 

Nied der Telekom 

 

 

 

Frau Albrecht übergibt das Wort an Herrn Karl-Heinz Nied (06321 45 5371/ karl-
heinz.nied@telekom.de) von der Telekom. 
Dieser Informiert die Anwesenden über den geplanten Glasfaserbasierenden 
Breitbandausbau. 
Es wurde wegen IP-Telefonie gefragt, diese Umstellung würde laut Herrn Nied parallel zu 
dem Breitbandausbau stattfinden, da bis Ende 2018 die analogen Anschlüsse eingestellt 
werden. 
Wann der vorgestellte Breitbandausbau beginnt, ist noch in Planung. Angedacht ist evtl. ab 
April 2017 (unverbindliche Angabe). Frau Albrecht schlägt vor, dass die Ortsverwaltung 
informiert wird, sobald der Zeitpunkt des Ausbaus feststeht, damit diese bei der 
Bürgerinformation behilflich sein kann. Herr Nied teilt dem Gremium mit, dass es sich bei den 
Arbeiten um eine Wanderbaustelle handelt. Der Graben wird eine Breite von ca. 0,30 m und 
einer Tiefe von ca. 0,60 m aufweisen. Angedachter Tagesabschnitt liegt bei ca. 30 m. 
Anvisierter unverbindlicher Abschluss der Maßnahmen ist Ende des 3. oder 4. Quartal. 
Frau Albrecht bedankt sich bei Herrn Nied für die Informationen. 
 

 

TOP 2  

Wünsche der Bürger vom Neujahrsempfang 

 

 

 

Die Vorsitzende teilt mit, dass 7 Wünsche am Neujahrsempfang schriftlich geäußert wurden, 
von denen 5 umsetzbar sind. Wünsche, die mit Namen, bzw. Adresse versehen wurden, 
möchte Frau Albrecht eine entsprechende Rückmeldung zukommen lassen. 
 

 

 

TOP 3  

Neuerungen beim Mandelblütenfest 

 

 

 

Die Ortsvorsteherin teilt mit, dass in diesem Jahr 28 neue Beschicker dazu kommen. 
Ebenso stellt sie die frisch gelieferten neuen Dubbegläser vor. Sie informiert die Anwesenden 
darüber, dass bereits nach kurzer Zeit, nachdem sie diese bei Facebook vorgestellt, es über 
500 Likes gegeben hat. Es wurden die ersten 6er Kartons-Bestellungen angenommen, sowie 
den ersten Kartonverkauf in der Ortsverwaltung durchgeführt. Die Gläser können während 
dem Fest im Turnzimmer der evangelischen Pfarrgemeinde für 5 € erworben werden. Hier 
hat die Ortsverwaltung während dem Fest ihre kleine Tourist-Information. 
Als Besonderheit gibt Frau Albrecht bekannt, dass Frau Koppenhöfer (Goldschmiede und 
Kronendesignerin der Weinhoheiten) exklusiv für das Mandelblütenfest 
Mandelblütenschmuck anfertigt und ausstellt. 

mailto:karl-heinz.nied@telekom.de
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TOP 4  

Mitteilungen und Anfragen 

 

 

 

 Frau Albrecht bittet die Anwesenden darum, gemeinsam einen Termin für den 

Seniorennachmittag zu finden, da dieser, wenn er wie geplant im April stattfinden 

würde, eventuell sich mit dem Mandelblütenfest überschneidet. 

Die Mehrheit der Anwesenden einigt sich auf Sonntag, den 05. November 2017. 

 Herr Appelt bemängelt die Postzustellung im Ort. Es wurde massenweise Post nicht 

zugestellt! Unter anderem wichtige Dokumente, Rechnungen, Eintrittskarten etc. In 

den Monaten Mai, Oktober und November war die Lage am gravierendsten. 

Es wird angeregt, dass sich ebenfalls betroffene Bürger bei der Ortsverwaltung 

melden, dieser mitteilt in welchen Zeitrahmen bzw. an welchen Tagen bei ihnen die 

Postzustellung nicht geklappt hat. Es wurde angegeben dass in der Kurpfalzstraße 

über mehrere Tage keine Postzustellung stattgefunden hat.  

Frau Albrecht weist darauf hin, dass sie schon mehrfach mit der Deutschen Post 

Kontakt aufgenommen hat, da sie von Bürgern darauf aufmerksam gemacht wurde 

und auch schon selbst betroffen war. 

Der Ortsbeirat bittet die anwesende Presse, in Ihrem Artikel über die heutige Sitzung 

gezielt darauf hin zu weißen. Betroffen sind ausschließlich Zustellungsschwierigkeiten 

der Deutschen Post. 

 Herr Wacker spricht nochmals den Haushaltsplan an, der Thema in einer der letzten 

Sitzungen war. Was gibt es neues von der Kita-WC-Anlage (Ergebnishaushalt), bzw. 

von der Spielplatzsanierung (Finanzhaushalt). Was ist hierbei herausgekommen? Er 

bittet in diesem Zusammenhang, von Parteien gestellte Anträge dem entsprechenden 

Protokoll immer anzufügen. Die beiden letzten Anträge der SPD werden deshalb dem  

aktuellen Protokoll nachträglich angefügt, da es die beiden genannten Punkte des 

Haushaltsplanes behandelt. 

 Herr Schupp teilt mit, dass er von einem verärgerten Bürger angesprochen wurde. 

Der Künstlerverein hätte einem aktuellen Oberbürgermeisterkandidaten bezüglich 

ihres Künstlerkataloges ausgiebig gedankt, während andere private Spender mit 

gleicher Spendenhöhe nicht erwähnt wurden. 

Herr Jung erklärt, dass sich der Künstlerverein bei allen Personen bedankt, die sich 

mit einer Spende eingebracht haben. 

Frau Albrecht teilt mit, dass der Katalog des Vereins bevor sie das Amt übernommen 

hatte vom Förderverein Dorfverschönerung getragen wurde. Seit sie im Amt ist und 

somit auch Vorsitzende des Fördervereins nicht mehr. Sie richtet sich an Herrn Jung 

mit der Frage, warum das so nicht mehr ist. Er informiert Frau Albrecht darüber, dass 

der Künstlerkatalog nur Anfangs vom Förderverein mitfinanziert wurde, sich aber 

schnell durch Anzeigen selbst finanzieren konnte. 
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Ende der Sitzung: 21:20 Uhr 
 

 

 

 

Vorsitzende Protokollführerin 

Claudia Albrecht Christine Sauter 
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